
Gottenheim. „Das Vegetations-
jahr2018warund ist einegroßeHer-
ausforderung, es war geprägt durch
extremes Wetter mit großer Hitze
und Trockenheit“, so Peter Hauk,
Minister für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz, am Freitag, 7.
September, in Gottenheim anläss-
lich der Herbstpressekonferenz des
Badischen Weinbauverbandes.

Die Reben könnten aber, anders
als viele einjährige, landwirtschaft-
liche Kulturpflanzen, die Hitze nut-
zen und großartige, hochreife Trau-
ben mit höchstem Potenzial für Spit-
zenweine liefern. „Wir erwarten da-
her in Menge und Güte einen sehr
guten Jahrgang“, so der Minister,
der die Auswirkungen des Klima-
wandels für die Landwirtschaft und
geeignete Maßnahmen der Politik
an diesem Tag zu seinem Thema
machte.

„Aufgrund des Klimawandels
steigen die Ertrags- und Einkom-
mensrisiken in der Landwirtschaft.
Die daraus resultierenden Produkti-
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ons- und Einkommensausfälle kön-
nen für unsere Betriebe existenzbe-
drohend sein“, so der Minister. Der
Strukturwandel in der Landwirt-
schaft und auch im Weinbau sei un-
aufhaltbar. Im letzten Jahr habe das
Land Frosthilfen gewährt, in diesem
Jahr stünden Dürrehilfen auf der
Agenda. Ein einzelbetriebliches Ri-
sikomanagement sei wünschens-
wert, das ein Bündel an produkti-
onstechnischen, investiven und or-
ganisatorischen Maßnahmen um-
fasse, so Hauk. Sein Ministerium
setze sich daher auf nationaler Ebe-
ne für deutlich verbesserte Maß-
nahmen und Anreize zur Unterstüt-
zung des Risikomanagements ein.

Der Minister informierte zudem
über den aktuellen Stand in Sachen
Esca-Krankheit in Baden-Württem-
berg. Für den Weinbau bestehe
dringender Handlungsbedarf für in-
novative Verfahren. Das Staatliche
Weinbauinstitut Freiburg habe hier-
zu mit weiteren Partnern ein For-
schungsprojekt initiiert. (ma)
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